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Jahresbericht 2015 Badminton  

 

Der Dezember ist da und mit ihm geht auch das Jahr 15 zu Ende.  
In vier von sieben Fällen war auch dieses Jahr wieder bereits im November der Adventsbeginn, was für mich 
heisst fertig lustig nun an den Jahresbericht und das vor dem Kerzenlicht! Romantische Stimmung ist daher nicht 
gross geschrieben stattdessen habe ich wie gewohnt Magenschmerzen und warte auf eine Eingebung.  
Da ist eine Eingebung und sofort verwerfe ich sie wieder, weil ich weiss das kann ich so nicht schreiben. 
Da ist die nächste und auch die verwerfe ich wieder sofort, weil ich weiss dass auch die keiner lesen will.  
 
Habt ihr Glückspilze oder Unglückspilze in eurem Umfeld in der Familie, Freunde, Bekannte, Nachbarn, 
Arbeitskollegen, Sport und Konzert Kollegen usw.? 
Ja super schickt sie sofort zu uns in das Badminton da ist das Unglück des einen, sofort das Glück des anderen.  
Glaubt ihr mir nicht?  
Kommt in die Halle und macht mit, hört genau hin wenn es einen Netzroller gibt, dann weisst ihr genau was ich 
meine. (je nach Sicht des Betrachters sind immer zwei Aussagen möglich). 
Nur nicht lange zögern kommt einfach mal in die Halle und spielt mit sonst bekommt ihr nie eine Chance das 
Glück auf Eure Seite zu erspielen. 
 
Damit wir zum Spielen kommen können, stellen wir Planmässig um 20.15 Uhr das Netz auf. So dass wir um 
20.20 Uhr mit dem spielen beginnen können. Das Badminton Jahr 2015 verlief in ungefähr so ziemlich ähnlich 
wie viele andere Turnstunden in allen anderen Vereinen und Sektionen auch.  
Stunden voller Lästereien über Politik, Geschäft, Banken und Gesellschaft und hemmungslose Flirts, Intime 
Gespräche sowie gemischtes Duschen haben bei uns im Training definitiv nicht stattgefunden. 
Stattdessen  haben wir Intensiv geschwitzt, uns geärgert über Niederlagen oder uns gefreut über Siege und 
schöne Shuttle Wechsel, gelacht über die fiesen Netzroller und auch ein wenig mit Stolz den Sieg genossen.  
 
Wer Zuwenig ins Training kam der ärgerte sich noch anderntags über den eingefangen Muskelkater. 
Den Badminton ist nicht einfach nur Federball 1, 2,3..400,500… usw. 
Nein es ist intensiv und es wurde auch dieses Jahr wieder mit allem nötigen Einsatz gekämpft bis zum Umfallen.  
Dieses Jahr haben es sogar alle Schläger überlebt und dem Druck der angespannten Atmosphäre standgehalten. 
Wer‘s wissen will was ich meine Soll mal reinschauen kommen. 
 
Für das 2016 wünsche ich mir das wir wieder mehr in der Halle sein werden, denn wenn jemand im Militär ist, 
Unfall hat, Krank ist, oder wegen Arbeitsbelastung mal nicht kommen kann,  sind wir nicht gleich am Boden 
zerstört, den es ist nicht so lustig wenn wir nur zu dritt spielen. Es „fägt“ definitiv mehr wenn wir auch mehrere 
Spieler anwesend sind.  Auch bei uns ist die Abwechslung süss. 
 
Deshalb kommt doch wieder einmal alle und bringt gleich jemanden mit. 
 
Kommt schnuppern wir m/w jung bis weniger jung freuen uns auf               Dich. 
  
 
Wünsche allen ein glückliches neues Jahr gute Gesundheit und genügend Zeit damit diese reicht um 
planmässig/regelmässig an den Trainings teilzunehmen.   
Hoffe dass dies allen immer gelingt! 
 
Heinz    


